
vom Landkreis auszufüllen:

Anmerkungen der Verwaltung zur 
Umsetzungsplanung

Die Suchthilfeeinrichtungen von BWLV 
(Fachstelle Sucht) und AKRM 
(Drogenberatungsstelle) betreiben in 
Kooperation gemeinsam 3 
Außenstellen im Landkreis. Zusammen 
werden 1,5 VzÄ an Personalressourcen 
für den Betrieb der Außenstellen (d.h. 
0,5 VzÄ/Außenstelle) eingesetzt (0,9 
VzÄ werden durch BWLV und 0,6 VzÄ 
durch AKRM gestellt). Ziel ist es, 
mehrere (bestehende) 
Beratungsangebote (z.B. Soziale 
Dienste, Psych. Beratung, evtl. 
medizinische Angebote) im Sozialraum 
mit den grundständigen Versorgungs-      
angeboten der Suchthilfe zu bündeln. 
Das angestrebte "Fernziel" im 
Sozialraum sind integrierte 
Versorgungszentren.

Wichtige Zielsetzung, um dem Impuls 
der Betroffenen, Hilfeangebote 
anzunehmen, kurzfristig zu 
entsprechen und sie dem Hilfesystem 
zu zuführen. Aufgabenerfüllung durch 
Verwaltungskraft.

Kinder Suchtkranker Eltern sind in 
hohem Maße gefährdet, selbst im 
Laufe ihres Lebens eine 
Suchtabhängkeit zu entwickeln. 
Deshalb sind für diese Aufgabe stets 
1,0 VzÄ an Personalressourcen 
eingeplant. Grundsätzlich stehen in 
Absprache mit dem Fachbereich 
Jugend die vorhandenen Gruppen 
auch den Kinder von psychisch 
kranken Eltern offen (ebenfalls 
pauschal finanziert). Hierzu ist von der 
Einrichtung die entsprechende 
Fachlichkeit zu entwickeln. Im 
Gegenzug können auch "Suchtkinder" 
ebenso nieder-schwellig in den 
bestehenden Gruppen mit Kindern 
psychisch kranker Eltern ("Leuchtturm-
gruppen") aufgenommen werden.

Die sozialraumorientierte Terminvergabe 
erfolgt stets nach dem Wohnort der 
Beratungssuchenden

Erstkontakte erhalten innerhalb von 5 
Werktagen einen Beratungstermin

Was? Wann? Wie? Wo?

Offene 
Sprech-
stunden

6 Stunden 
gesamt. In 
allen drei 
Außenstellen 
an einem 
Tag jeweils 2 
Stunden

Durch den 
AKRM e.V.

500 Beratungs-
termin 
innerhalb von 
5 Werktagen

Nach 
individueller 
Verein-
barung und 
offene 
Sprechstund
en

Über 
telefonische 
individuelle 
Terminverga
be und 
offene 
Sprech-
stunden

Lörrach und 
alle 
Außenstellen

500

Personalressourcen: Vollzeitäquivalente (5,35 VzÄ)

vom Leistungserbringer auszufüllen:

geplanter Ein-
satz an 

Personal-
ressourcen?

Hat die Umsetzung der Maßnahme 
Auswirkungen auf die Umsetzung 

anderer Maßnahmen? Wenn ja, welche 
genau?

Anzahl an 
Maßnahmen pro 

Jahr?

Maßnahmenbeschreibung
Anzahl der 

voraussichtlich 
erreichbaren 

Zielpersonen?

In drei 
Außenstellen

Grundstän-
diges 
Versorgungs-
angebot

Ab 2020 In 
Kooperation 
mit bwlv

Rheinfelden, 
Wiesental 
und 
Markgräfler-
land

ca. 240 (für 
beide 
Kooperations
partner 
zusammen)

0,60

Augrund der hohen Auslastung 
der Beratungstelle, muss jedes 
Hilfsangebot, das nicht 
zweifelsfrei zur öffentlichen 
Daseinsvorsorge gehört, auf den 
Prüfstand gestellt werden, um den 
Prozess umsetzen zu können. 
Dazu findet ein interner 
Organisationsentwicklungs-
prozess bis zum 16.07.19 statt.  

In drei 
Außenstellen

Rheinfelden, 
Wiesental 
und 
Markgräfler-
land

ca. 50

In drei 
Außenstellen

Individuelle 
Beratungsge
spräche 
(Face-to-
Face-
Kontakte)

Nach 
individueller 
Verein-
barung

Über 
telefonische 
individuelle 
Terminver-
gabe 

Rheinfelden, 
Wiesental 
und 
Markgräfler-
land

ca. 50

Suchthilfe
Leistungserbringer: Arbeitskreis Rauschmittel Lörrach e.V.

Zielsetzungen Maßnahmen/Teilziele

Umsetzung der Zielsetzungen der 
Suchthilfe gemäß Suchtkonzeption, 
Teilhabeplan 3 und den 
Fortschreibungsempfehlungen

Zielgruppen sind Betroffene mit 
illegalen Suchtformen

In den Sozialräumen sind substanz- und 
altersunabhängige Beratungsangebote 
vorhanden

In den Sozialräumen sind 
Beratungsstellen* eingerichtet, die an 
mindestens 3 Tagen/Woche geöffnet 
haben

Dort besteht ein Angebot an offenen 
Sprechstunden

Dort besteht ein Angebot an 
Beratungsstunden nach Vereinbarung

Ca. 200 Wiederaufnahmen als 
Qualitätsmerkmal der Aktzeptanz 
der Beratungangebote 

Hilfen für Kinder suchtkranker Eltern - 
KiSEL (1,00 VzÄ)

Angebot von vier KiSEL-Gruppen

4 Sozialpäda-
gogische 
Gruppenan-
gebote: 1. 
KiSEL Kids in 
Lörrach 2. 
KiSEL Kids 
Rheinfelden 
3. KiSEL Girl 
in Lörrach 4. 
KiSEL Boys 
in Lörrach

1. Freitag, 
15.00 - 16.30 
2. Freitag, 
15.00 - 16.30 
3.Donners-
tag 16.30 - 
18.00 4. 
Donnerstag 
16.30 - 18.00 

Fachkraft 
leitet mit 
Ehrenamtlich
en und/oder 
Honorarkraft 
die 
Gruppenstun
den

Lörrach und 
Rheinfelden

25

0,50

Elternarbeit

ca. 500 Eltern, 
Bezugsper-
sonen und 
Familien-
gespräche

Nach 
individueller 
Terminver-
einbarung

Durch 
individuelle 
Terminver-
einbarung

Lörrach und 
Rheinfelden

30

0,25
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vom Landkreis auszufüllen:

Anmerkungen der Verwaltung zur 
UmsetzungsplanungWas? Wann? Wie? Wo?

Personalressourcen: Vollzeitäquivalente (5,35 VzÄ)

vom Leistungserbringer auszufüllen:

geplanter Ein-
satz an 

Personal-
ressourcen?

Hat die Umsetzung der Maßnahme 
Auswirkungen auf die Umsetzung 

anderer Maßnahmen? Wenn ja, welche 
genau?

Anzahl an 
Maßnahmen pro 

Jahr?

Maßnahmenbeschreibung
Anzahl der 

voraussichtlich 
erreichbaren 

Zielpersonen?

Suchthilfe
Leistungserbringer: Arbeitskreis Rauschmittel Lörrach e.V.

Zielsetzungen Maßnahmen/Teilziele

Umsetzung der Zielsetzungen der 
Suchthilfe gemäß Suchtkonzeption, 
Teilhabeplan 3 und den 
Fortschreibungsempfehlungen

Zielgruppen sind Betroffene mit 
illegalen Suchtformen

Für den Aufgabenschwerpunkt 
psychosoziale Substitutionsbegleitung 
sind insgesamt 1,3 VzÄ an 
Personalressourcen eingeplant. Für die 
Klientel ist die räumliche Nähe der 
Beratungsstelle zur Substitutions-
schwerpunktpraxis sowie dem 
Kontaktladen (Suchthilfe Drehscheibe) 
ein großer Vorteil durch kurze Wege für 
alle Beteiligten. Die Problemlagen der 
substitierten Klienten werden 
komplexer und bedeuten einen 
stärkeren Begleit- und 
Betreuungsaufwand (verstärkter 
Beikonsum, soziale Notlagen/z.B. 
Wohnraum, zunehmende psychische 
und körperliche Erkrankungen der 
Klienten/steigendes Alter). Auch hier 
gilt, dass sich die Verteilung der 
Personalressourcen im Laufe der Zeit 
verändern kann, damit die Einrichtung 
angemessen auf neue Entwicklungen 
und Anforderungen reagiert. 

Multiplikatoren- und Netzwerkarbeit

Hilfen für Kinder suchtkranker Eltern - 
KiSEL (1,00 VzÄ)

Besondere Aktivitäten (Freizeiten)

5 Gruppen-
übergrei-
fende 
Aktivitäten 
sowie ca. 15 
Aktivitäten 
aus den 
Gruppen-
stunden 
heraus

Sommer-
freizeit, 
Klettergarten, 
Kinobesuch, 
Kochen etc.

In den 
Schulferien 
und während 
der Gruppen-
stunden

Schriftliche 
Einver-
ständnis der 
Eltern, auf 
Einladung

Im Landkreis 
Lörrach oder 
in Baden-
Württemberg

25

0,20

2 Schulungen Nach Verein-
barung

Durch 
Anfragen von 
Schulen, 
KITAS, Ärzte 
etc.

Im Landkreis 
Lörrach

20

0,05

Psychosoziale Substitutionsbegleitung

Psychosoziale Indikationsstellung und 
regelmäßige Überprüfung der Indikation

150 Psycho-
soziale 
Begleitung, 
Beratungs-
gespräche

Bei Erstge-
sprächen und 
im Prozess-
verlauf

Erstge-
sprächs- und 
Hilfebedarfs-
bögen, 
Klienten-
gespräche, 
Team- und 
Fallsuper-
vison 

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

150

0,20

Behandlungsplanung in Abstimmung mit 
dem medizinischen Bereich

100 Monatliche 
gemeinsame 
Fallbe-
sprechungen 
mit der 
Schwerpunkt
praxis und 
gemeinsame 
Klientenlisten

Klienten-
gespräche, 
Team- und 
Fallsuper-
vision, 
Kooperations-
gespräche   

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

100

0,20

Psychosoziale Anamnese und Diagnostik

150 Psycho-
soziale 
Begleitung, 
Individuelle 
Beratungs-
gespräche

Bei Erstge-
sprächen und 
im Prozess-
verlauf der 
Psycho-
sozialen 
Substitutions-
begleitung

Erstge-
sprächs- und 
Hilfebedarfs-
bögen, 
Klienten-
gespräche, 
Team- und 
Fallsuper-
vison 

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

150

0,70
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vom Landkreis auszufüllen:

Anmerkungen der Verwaltung zur 
UmsetzungsplanungWas? Wann? Wie? Wo?

Personalressourcen: Vollzeitäquivalente (5,35 VzÄ)

vom Leistungserbringer auszufüllen:

geplanter Ein-
satz an 

Personal-
ressourcen?

Hat die Umsetzung der Maßnahme 
Auswirkungen auf die Umsetzung 

anderer Maßnahmen? Wenn ja, welche 
genau?

Anzahl an 
Maßnahmen pro 

Jahr?

Maßnahmenbeschreibung
Anzahl der 

voraussichtlich 
erreichbaren 

Zielpersonen?

Suchthilfe
Leistungserbringer: Arbeitskreis Rauschmittel Lörrach e.V.

Zielsetzungen Maßnahmen/Teilziele

Umsetzung der Zielsetzungen der 
Suchthilfe gemäß Suchtkonzeption, 
Teilhabeplan 3 und den 
Fortschreibungsempfehlungen

Zielgruppen sind Betroffene mit 
illegalen Suchtformen

Rückfallprophylaxetraining

20 Skilltrainings, 
Integrations-
hilfen, 
therapeu-
tische 
Begleitung

Bei Ausstiegs-
prozessen 
und 
Beikonsum-
reduktion

Individuelle 
Klienten-
gespräche  

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

20

0,20

Motivierende Kurzintervention

100 Nach 
Methoden 
des 
Motivational 
Interviewing 
und Kurzzeit-
therapien 

In Beratungs-
gesprächen 
(i.d.R. 50 
Minuten-
gespräche)

Individuelle 
Klienten-
gespräche  

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

100

0,30

Erstberatung

500 i.d.R. 
Basisdaten-
erhebung 
und Auftrags-
klärung, ggf. 
Kriseninter-
ventionen 
und 
Soforthilfen

Durch 
individuelle 
Termin-
vergabe und 
offene 
Sprech-
stunde

Beratung 
allein oder 
mit 
Angehörigen 
und 
Freunden/Be-
kannten 
(i.d.R. 50 
Minuten)

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

500

0,30

Auftrags-
klärung

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

500

Betreuung/Begleitung

200 Psycho-
soziale 
Begleitung 
einschließ-
lich 
Sozialarbeit 
(z.B. ALG II-
Anträge, 
Kooperation 
mit anderen 
Diensten, 
Casemanage-
ment u.a.), 
Beratungs-
gespräche

In  regel-
mäßigen 
Gesprächs-
terminen 
nach 
individueller 
Verein-
barung 

Nach 
Vorgaben 
und 
Methoden 
der 
Deutschen 
Hauptstelle 
für 
Suchtfragen

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

200

0,80

Beratungsangebote für Suchtgefährdete, 
Suchtabhängige und Angehörige

Hilfeplanung

500 Auftrags-
klärung bei 
allen Neu- 
und 
Wiederauf-
nahmen

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Maßnahmen und Angebote der 
Suchthilfeeinrichtung bei den illegalen 
Suchtformen. Dafür werden insgesamt 
2,45 VzÄ an Personalressourcen 
eingesetzt. Die Verteilung der 
Ressourcen kann sich im Laufe der 
Zeit innerhalb der Aufgabenbereiche 
(z.B. auch in der Wechselwirkung mit 
der psychosozialen Substitutions-   
begleitung) verändern, damit die 
Einrichtung angemessen auf neue 
Entwicklungen und Anforderungen 
reagiert.
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vom Landkreis auszufüllen:

Anmerkungen der Verwaltung zur 
UmsetzungsplanungWas? Wann? Wie? Wo?

Personalressourcen: Vollzeitäquivalente (5,35 VzÄ)

vom Leistungserbringer auszufüllen:

geplanter Ein-
satz an 

Personal-
ressourcen?

Hat die Umsetzung der Maßnahme 
Auswirkungen auf die Umsetzung 

anderer Maßnahmen? Wenn ja, welche 
genau?

Anzahl an 
Maßnahmen pro 

Jahr?

Maßnahmenbeschreibung
Anzahl der 

voraussichtlich 
erreichbaren 

Zielpersonen?

Suchthilfe
Leistungserbringer: Arbeitskreis Rauschmittel Lörrach e.V.

Zielsetzungen Maßnahmen/Teilziele

Umsetzung der Zielsetzungen der 
Suchthilfe gemäß Suchtkonzeption, 
Teilhabeplan 3 und den 
Fortschreibungsempfehlungen

Zielgruppen sind Betroffene mit 
illegalen Suchtformen

0,25

Aufsuchende Arbeit
Aufsuchende/nachgehende Hilfen in der 
Straßenszene, der Haft oder im eigenen 
Wohnraum werden angeboten

30 Aufsuchende 
und Nachge-
hende 
Sozialarbeit 

Kontakt zur 
offenen 
Drogen-
szene, 
Besuche im 
Kranken-
haus, 
angezeigte 
Besuche im 
eigenen 
Wohnraum 
u.a.

Aufsuchende 
Arbeit im 
öffentlichen 
Raum, 
Persönliche 
Besuche 
(Kranken-
haus, zu 
Hause etc. ) 
nach 
Absprache, 
telefonisches 
und 
schriftliches 
"Nachgehen" 

öffentliche 
Plätze, 
Wohnraum 
der Klientel, 
Kranken-
häuser u.a. 
im gesamten 
Landkreis

30

0,20

Vermittlung in Entgiftung, Therapie, 
Rehas, Trainings, Selbsthilfegruppen

100 Unterschied-
liche 
Antragsver-
fahren und 
Prozess-
steuerung/    
Casemanage-
ment

Bei Therapie-
wunsch, bei 
Entgiftungs-
vorhaben der 
Kientel, 
Vermittlun-
gen in KiSEL, 
Selbsthilfe-
gruppen und 
anderes 

Adminis-
trative 
Tätigkeiten, 
Kooperation 
mit anderen 
Behandlern, 
Sozialarbeit 
(z.B. Case-
manage-
ment)

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

100

Für neue Konsumentengruppen werden 
gezielte Angebote bereitgestellt

Beobachtung der Szene und der Ent-
wicklung des örtlichen Drogenkonsums

1 Methoden 
des 
Monitoring

fortlaufend Evaluation 
unser 
Beobach-
tungen, 
Klientenent-
wicklungen, 
aktuelle 
Ereignisse 
u.a.

Fach- und 
Gesamt-
teams der 
Beratungs-
stelle

0,10

Anpassung der vorhandenen Angebote 
und Maßnahmen an veränderte 
Suchtformen

1 Organi-
sationsent-
wicklung

fortlaufend Anpassung 
der Angebote 
aus den 
Erkennt-
nissen des 
Monitorings

Lörrach und 
in den 
Außenstellen

0,10

Aufsuchende bzw. nachgehende 

Sozialarbeit ist als "Gehstruktur" i.d.R. 

aufwändiger als die meist angebotene 

"Kommstruktur". Da generell nur ein 

kleiner Teil der Betroffenen in den 

Suchthilfeeinrichtungen ankommmt 

(Schätzungen gehen von ca. 10% aus) muss 

Kapazität eingeplant bleiben, um 

Betroffene in der "Szene" aufzusuchen und 

ihnen dort, wo sie sich aufhalten (Plätze, 

Ecken, Orte), niederschwellige 

Hilfeangebote machen.

Qualitätsmerkmal der Einrichtung ist die 

stete Anpassung an sich änderte 

Suchtformen im illegalen Bereich mit den 

daraus entstehende Konsumgewohnheiten 

und Hilfebedarfe von Suchtkranken und 

Angehörigen. 

weitere Beratungsangebote

0
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vom Landkreis auszufüllen:

Anmerkungen der Verwaltung zur 
UmsetzungsplanungWas? Wann? Wie? Wo?

Personalressourcen: Vollzeitäquivalente (5,35 VzÄ)

vom Leistungserbringer auszufüllen:

geplanter Ein-
satz an 

Personal-
ressourcen?

Hat die Umsetzung der Maßnahme 
Auswirkungen auf die Umsetzung 

anderer Maßnahmen? Wenn ja, welche 
genau?

Anzahl an 
Maßnahmen pro 

Jahr?

Maßnahmenbeschreibung
Anzahl der 

voraussichtlich 
erreichbaren 

Zielpersonen?

Suchthilfe
Leistungserbringer: Arbeitskreis Rauschmittel Lörrach e.V.

Zielsetzungen Maßnahmen/Teilziele

Umsetzung der Zielsetzungen der 
Suchthilfe gemäß Suchtkonzeption, 
Teilhabeplan 3 und den 
Fortschreibungsempfehlungen

Zielgruppen sind Betroffene mit 
illegalen Suchtformen

Gesamt 5,35

Es bestehen verbindliche Kooperationen 
an den Übergängen und Schnittstellen

Kooperationen mit den 
Suchthilfeeinrichtungen, den psychischen 
Hilfen, dem Jobcenter, der Jugendhilfe, 
dem med. System, den (Alten-) 
Pflegeeinrichtungen und der 
Wohnungslosenhilfe

50 Fallkooper-
ation, 
Kollegiale 
Beratung, 
gemeinsame 
Fortbildung 
u.a.

Monatliche 
Besprechung 
mit 
Schwerpunkt-
praxis, nach  
Einladung 
oder Verein-
barung zu 
Kooperations-
gesprächen 

Bilaterale 
und Treffen 
mit mehreren 
Akteuren, 
Verbindliche 
Kooperation 

Vereinbarte 
Treffpunkte 
im Landkreis 
Lörrach 
(Schwer-
punkt in 
Lörrach) 0,30

Für die Beratungs- und Hilfeangebote sind 
digitale Zugänge eingerichtet

Die Kommunikation mit den Zielgruppen 
erfolgt spezifisch und strukturiert

1 Online-
beratung für 
Konsu-
menten und 
Angehörige

Anfragen der 
Klientel

Online 
Beratungs-
anfragen 
werden den 
Fachbe-
reichen 
zugeordnet, 
persönliche 
Mailkontakte

Lörrach 20

0,10
Die Onlinezugänge sind 
zielgruppenorientiert ausgerichtet

1 Links auf der 
Homepage 
für Cannabis-
konsumenten 
(Canreduce) 

Ab 2019 Online 
Beratung, 
persönliche 
Mailkontakte 
und 
ergänzende 
Beratungs-
gespräche

Lörrach 20

Die Onlinezugänge zu den Maßnahmen 
sind aktiv beworben

1 Zugänge auf 
der 
Homepage

Anfragen der 
Klientel

Online 
Beratung, 
persönliche 
Mailkontakte 
und 
ergänzende 
Beratungs-
gespräche

Kooperative  Zusammenarbeit und 

abgestimmtes Handeln ist elementar 

wichtig für eine effektive Suchthilfe. 

Kooperationen leben von der Mitwirkung 

aller Akteure und sind von ihnen immer 

wieder mit Leben zu erfüllen, damit sie im 

Arbeitsalltag dauerhaft "Wirkung " 

entfalten können.

Die digitalen Zugänge zu den bestehenden 

Suchthilfeangeboten und 

Beratungsdienstleistungen auf der 

Homepage der Einrichtung sind ausgebaut. 

Dort sind digitale, zielgruppenorientierte  

Suchthilfeangebotsplattformen 

eingerichtet, die immer wieder aktiv 

beworben werden.

Lörrach 20 Für alle Online-Angebote gilt, 
dass sich diese an eine große 
potenzielle Zielgruppe (ca. 
20.000) richten, die so weit wie 
möglich erschlossen werden soll. 
Die tatsächlich stattfindenden 
Interaktionen müssen jedoch 
immer wieder in Bezug zu den 
hierfür bereit stehenden 
Ressourcen gesetzt werden.

*bitte in Spalte K eintragen, wo 
Außenstellen betrieben werden

Verbindliche Kooperationen 
bestehen aktuell mit: Jobcenter 
Lörrach, sozialpsychiatrischer 
Dienst, Schwerpunktpraxis 
Lörrach, substituierende Ärzte, 
Justiz Lörrach, 
Bewährungshilfe,Wohnungslosen-
hilfe, Entgiftungskliniken, 
Fachkliniken für Suchtkranke, 
Suchthilfe Drehscheibe, andere 
Träger der Suchthilfe, Bildungs- 
und Beschäftigungsträger
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